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RehaprojekteRehaprojekteRehaprojekteRehaprojekte des LBIdes LBIdes LBIdes LBI----HTAHTAHTAHTA

�Ambulante Kardiologische 
Rehabilitation I-III

�Schweregraddifferenzierung in der 
Neuro- und Traumarehabilitation I-II
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Amb. Amb. Amb. Amb. KardiorehaKardiorehaKardiorehaKardioreha Teil I Teil I Teil I Teil I 
Ziele
� Geeignete Indikatoren, Methoden und 

Instrumente zur Evaluation der Prozess- und 
Ergebnisqualität darstellen

Methode: 
� systematischen Literatursuche (+Handsuche; 

theoretische Konzepte und 
Evaluationsstudien)

Herausforderungen/ Fazit
� geringe Anzahl an publizierten Studien
� Priorisierung nicht möglich 
� Zusammenstellung potentieller Indikatoren 

und unterschiedlicher Zugänge zur 
Qualitätssicherung als Basis für die 
Erarbeitung österreichischer 
Qualitätssicherungsmaßnahmen
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Amb. Amb. Amb. Amb. KardKardKardKard. . . . RehaRehaRehaReha Teil IITeil IITeil IITeil II
Ziele: 
� vergleichende Analyse unterschiedlicher 

Rehabilitationsmodelle der Phase II sowie 
eine Effektivitätsanalyse von Phase-III-
Interventionen

Methode
� systematische Literatursuche (+Handsuche)
Herausforderungen/ Fazit
� Versorgungsformen in publizierten Studien, 

schlecht/ nicht auf das österreichische 
Versorgungssystem übertragbar

� zum Nachweis von Effektivitätsunterschieden 
der Versorgungsformen/ Beurteilung deren 
Nachhaltigkeit:
– RCTs mit ausreichender Beobachtungsdauer
– Monitoring amb./ stat. betreuter PatientInnen (z.B.: 

Evaluierung österreichischer Phase-III-Programme)

Piso, B. (2008): 
Ambulante 
Kardiologische 
Rehabilitation Teil I-
Evaluation und 
Indikatoren Teil II-
Vergleichende 
Analyse 
unterschiedlicher 
Rehabilitations-
modelle und Phase 
III. HTA-
Projektbericht 15, 
verfügbar unter 
http://eprints.hta.lbg.a
c.at/800/
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Amb. Amb. Amb. Amb. KardiorehaKardiorehaKardiorehaKardioreha Teil IIITeil IIITeil IIITeil III

� laufend, Dr. Endel
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Evaluierungsschritte

AKUTAKUT --KRANKENHAUS /KRANKENHAUS /
REHAREHA--PHASE IPHASE I

REHAREHA--PHASE IIPHASE II

REHAREHA--
PHASEPHASE
IIIIII
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Schweregraddifferenzierung in Schweregraddifferenzierung in Schweregraddifferenzierung in Schweregraddifferenzierung in 

der Neuroder Neuroder Neuroder Neuro---- und und und und TraumarehaTraumarehaTraumarehaTraumareha IIII
Ziel: 
� Darstellung von Messinstrumenten zur 

Schweregrad- und Ergebnisbewertung bei 
Schlaganfall und Schädel-Hirn-Trauma, 
Bewertung der Instrument- Testgüte

Methode:
� Systematische Literatursuche: 2527 

Publikationen, Einschluss 167 Volltexte 
Herausforderungen/ Fazit
� Machbarkeit, Akzeptanz der Messinstrumente? 

Zweck der Messungen?
� ev. modulare Zusammensetzung der 

Instrumente
� Zielsetzungen definieren: Qualitätssicherung? 

Ergebnismessung ? Refundierung? 
ökonomische Anreizsysteme? 

Teil I: HTA-
Projektbericht 23, 
online dzt. nicht 
verfügbar
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Teil IITeil IITeil IITeil II

laufend
Ziel: 
� Darstellung internationaler Erfahrungen mit 

der Anwendung generischer Instrumente zur 
Qualitätssicherung, als 
Refundierungsmechanismus und zur 
Performanzevaluierung

Methode: 
� systematische Literatursuche (und 

Handsuche, va. Kontaktaufnahme mit 
ExpertInnen)

� Herausforderungen/ Ergebnisse….?
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Die Zukunftspotentiale?Die Zukunftspotentiale?Die Zukunftspotentiale?Die Zukunftspotentiale?

�Österreich am Beginn der 
Rehaforschung

�Versuche, „den richtige Weg zu finden“
�Frühstadium- Limitierung: Wissen wird 

nur über Publiziertes generiert 
�Potential von pragmatischen Studien 
�Unterstützung durch ExpertInnen

aus der Praxis - Projektplanung & 
Reflexion der Ergebnisse



Rehasymposium
15.10.2009

QualitQualitQualitQualit����tssicherung und tssicherung und tssicherung und tssicherung und 

Ergebnismessung in der Ergebnismessung in der Ergebnismessung in der Ergebnismessung in der 

RehabilitationRehabilitationRehabilitationRehabilitation

Erfahrungsberichte aus Deutschland und 
ausgewählte österreichische Pilotprojekte

Symposium und Workshop


